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Sonntag, den 10. Octbr. predigen in nachbenannten Kirchen: 


S. Baden. Benin 6 Herr Conſiſtorialrath Dr, Bertling. N Herr Archidiaco⸗ 
Ze trags Hr. Conſt forlalrath Dr. Blech. 
Königl. Since Werne > General: Offizial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 


St. Jobar Min or E Ra n PIE wisst) auf 9 Uhr. Mittags 
Dominikan Lechs r. Pred. a chen, Poblmann 


St. Catharinen. Vorm. Ber hat Blech. Mittags Hr. Digconus Wemmer. Nach⸗ 
mitta — r. Archidiaconus Grahn 
St. Sean m. Herr Pred. Thaddus Savernitzkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Elisabeth. nie; Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr, Nachm. Derfelbe. 
St. Petri 40 2 7 8 8 1. 91 7 Paß Bel Hr. Divifionsptediger Herde, Anf. 
Vorm. r. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Ubr. 
St. Zeinitatie, * * Cand. Cafe. Anfang um halb Uhr. Nachmittage Hr. Su⸗ 
perintendent Ehwalt. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewskv. Nachmittags Hr. Pred. Pobowski. 
8. Geiſt. Vorm. Herr Dr. binde. 
t. Ma Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen 
— Vorm. Hr. Prediger Schalt. 


Sefa n ch 9 N 
A* den Antrag eines Are Eides im de im . Suurgardiſchen 
Kreiſe gelegenen Güter 


MM EeiYT,. 3 


Groß Golmkau No. 69. t 

Klopſchau No. 106. a | 8 

Lamenſtein No. 130. und E . 

Zakrzewka No. 289. a 
von denen das erſte auf 27284 Rthl. 6 Sgr. 107 Pf. N 5 
N das zweite auf 9796 Rthkt. 10 Sgr. 4 Pf. i N 
a das dritte auf 15027 Rthl. 26 Sgr. 45 Pf. und 

das vierte auf 8397 Rthl. 21 Sgr. 82 Pf. a 
in dieſem Jahre landſchaftlich gewuͤrdiget, zur Subhaſtation geſtellt und die Bir 
tungs⸗Termine find auf den 8. December 1824, 

den 18. Maͤrz und 
5 den 17. Juni 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen, beſonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitmirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu derlautbaren, und demnächſt den Zufchlag der zur Subhaſtation geſtellten Guͤter 
an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe der Güter Groß Golmkau, Klopſchau, 
Lamenſtein und Zakrzewko iſt alle Tage e von 9 bis 11 uhr und des 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Zugleich wird 
noch bemerkt, daß nach Maaßgabe, wie ſch Kaufliebhaber finden, die icitation auf 
alle vier Guͤter zuſamwen oder auch auf jedes einzelne Gut beſonders erfolgen ſoll, 
daß aber in dem letzteren Falle, ſobald durch das Meiſtgebott auf ein einzelnes Gut 
oder auf einige Guͤter die Forderungen des Extrahenten der Subhaſtation und die 
Koſteu gedeckt find, der Zuſchlag der übrigen Güter nicht vor ſich gehen kann. 
Marienwerder, den 10. Auguſt 1824. 7 
Abnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da im Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 1705 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kueborowo No. 128. iſt auf den Antrag 
der Königl. Provinzial : Landſchafts⸗Direktion zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine find auf 4 N 
den 29. October, 
den 29. December d. J. und 
= den 26. Februar 1825 
dieſeloſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputierten Hrn. Oberlandesgerichtsrath FTriedwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon eder durch legitimirte Mantarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten 
Gutes an den Meiftdistenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
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gewärtigen.. |, Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Rückſicht genommen werden. . 75 
Die Taxe des adelichen Guts Kucborowo und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 


übrigens jederzeit in der hieſigen Negiftratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 17. Auguſt 182 a | 
Bönigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
ar der Toͤpfergaſſe sub No. 34. wohnende Bürger und Böttcher Carl 
7 Friedrich Sdttcher wird bei Verfertigung feiner Maaßgefaͤſſe ſich des Be⸗ 
zeichnungs⸗Stempels D. No. 60. bedienen, welches dem Publiko bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 4. October 1824. 3 
Adnigl. Preuß. PolizeisPräfivent. 
Mi dem kiten nächfien Monats tritt die Kreis⸗Erſatz Commiſſion des hie⸗ 
ſigen Kreiſes zuſammen, um die Dienſttauglichkeit der zur Zeit im Kreis 
ſe ſich aufhaltenden Militairpflichtigen von 20 bis 25 Jahren zu pruͤfen. 

Nach $. 56. und ff. der Erſatz⸗Inſtruction vom 30. Juni 1817 haben 
ſaͤmmtliche in dieſem Alter ſich befindende Militairpflichtige auf die geſchehene 
mündliche Vorladung durch die Polizei Beamten ſich unweigerlich vor der Com⸗ 
miſſion in Perſon zu geſtellen, wivrigenfalls fie nach dem Geſetze als ſolche ans 
geſehen werden muͤſſen, die ſich ihrer Dienſtver pflichtung abſichtlich entziehen 
wollen. Aus genommen von der perſoͤnlichen Geſtellung find blos folche 20, bit 
esjährige junge Männer, welche bereits im ſtehenden Heere dienen, oder zur 
Kriegs⸗Reſerve gehören, oder auch in der Landwehr eingeſtellt ſind, ſo wie auch 
diejenigen, welche bereits mit Invaliden Zeugniſſen der hieſigen Kreis und Des 
partements Erſatz⸗Commiſſionen verſehen ſind. 9 it f 
Dagegen ſind aber auch diejenigen in dieſem Alter befindlichen Militair⸗ 
pflichtigen, welche aus Verſehen oder weil fie ſich nicht gebörig beim Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Beamten angemeldet haben, nicht perſoͤnlich vorgeladen werden moͤchten, 
nach $. 59. der erwähnten Inſtruction bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
verpflichtet, ſich vor der Commiſſion an dem Tage zu geſtellen, wenn die Geſtel⸗ 
kung der Militairpflichtigen aus der Straſſe oder der Ortſchaft angeordnet iſt, 
in welchem ſie ihren zeitigen Aufenthalt haben. 

Eltern, Bormünder und Lehrherren ſind verbunden, dafuͤr zu ſorgen, daß 
ihre Soͤhne, Muͤndel und Lehrlinge, die ſich im geſetzlichen Alter befinden, den 
Geſtellungs⸗Termin pünktlich abwarten, “und wird, wenn erwieſen werden ſollte, 
daß fie dieſelben ohne rechtfertigenden Grund von dem Erſcheinen vor der Com⸗ 
miffton abgehalten, dieſe Pflichtverletzung nach Vorſchrift der Geſetze geruͤgt wer⸗ 
den. Diejenigen Militairpflichtigen, welche an Krankheiten leiden, die äuſſerlich 
nicht wahrzunehmen ſind, wie z. B. fallende Sucht, Taubheit, oͤfterer Blutaus⸗ 
wurf, Unvermögen den Urin zu halten und dergl. haben ſich bei Zeiten mit ei⸗ 
nem Zeugniſſe eines approbirten Arztes zu verfehen, welches jedoch nicht über 

Wochen alt ſeyn muß, damit der Militairs Arzt der Kreis⸗Erſatz Commiſſion 
fein weiteres Urtheil darauf begründen koͤnne, wie es die Bekanntmachung der 
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Königl. Regierung vom 19, August 19 1 (Amtsblatt pro 1827 Seite 465.) ix 
Folge des Reſcripts des Königl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 12. 
Juni 1821 ausdruͤcklich vorſchreibbt. u 4.54 
Diejenigen Militairpflichtigen welche nach F. 69. der Inſtruction ſich zur 
Zurücklaſſung von der Einſtellung eignen, namlich ET ne! 
1, ſolche, die zur Zeit die einzigen Ernährer ſolcher huͤlfloſen Familien find, 
welche durch ihre Entfernung dem Elende Preis gegeben ſeyn wuͤrden, 
2, ſolche, denen als den einzig erwachſenen Söbnen- einer Wittwe, die Ernäh⸗ 
rung derſelben und ſeiner juͤngern Geſchwiſter allein obliegt, ſobald die 
Mutter ſich ſelbſt zu ernähren auſſer Stande iſt und der Sohn mit der 
Mutter eine Wohnung theilt, f a 
3, ſolche, welche bereits vor dem 30. Juni 1817 als Koͤnigl. oder als Com- 
munal⸗Beamte mit Beſoldung angeſtellt find, oder die ver dieſem Zeit⸗ 
punkte in geiſtlichen oder Schulaͤmtern ſtehen, 5 2 
4, ſolche, denen ſeit der letzten Erſatzgeſtellung das Eigenthum eines laͤndli— 
chen Grundſtuͤcks zugefallen, welches an und für ſich dem Beſitzer den ver⸗ 
haͤltnißmaͤſſigen Lebens unterhalt gewaͤhrt. und zu deſſen Bewirthſchaftung 
durch fremde Huͤlfe, wegen Kuͤrze der Zeit, keine Veranſtaltung hat ge⸗ 
troffen werden können, was auch auf Pachtgüter und Fabriken, welche meh⸗ 
rere 3 beſchaͤftigen, unter den angefuͤhrten Verhaͤltniſſen, Anwen⸗ 
ö dun et, AA 823 o it 
5 ſolche endlich, welche in der Erlernung eines Gewerbes begriffen ſind, das 
ohne bedeutenden Nachtheil nicht unterbrochen werden kann, 
haben ſich nach $. 73. der Jaſtructjon mit den noͤthigen Beweis mitteln bei Ge⸗ 
ſtellung vor der Commiſſion zu verfeben, wozu - 2 
für die ad 1, 2 und 4 Benannten, die Atteſte ihrer Orts⸗Obrigkeit, fur 
die ad 3 angeführten, die Atteſte ihrer vorgeſetzten Behoͤrde und fuͤr die 
add 5 bezeichneten, ihre Lehrbriefe 1 75 een 
gehoͤren, indem diejenigen, die ſelches unterlaſſen, ſich es ſelbſt beizumeſſen has 
ben werden, wenn die Commiffion auf Anträge wegen Zurücklaſſung von der 
Einſtellung, ohne jene Beweismittel, nicht Ruͤckſicht nehmen darf. . 
Uebrigens hat jeder Militairpflichtige feinen Zauffchein, die juͤdiſchen Staats⸗ 
buͤrgers Soͤhne aber ihre Staatsbuͤrgerbriefe der Commiſſion vorzuzeigen, und 
werden Eltern, Vormuͤnder und Lehrberren dafür Sorge tragen, daß jeder mit 
feinem Taufſcheine oder Staatsbuͤrzerbriefe verſehen ſey, oder durch ein Zeug⸗ 
niß des Pfarrers an der Kirche, im welcher der Militairpflichtige getauft wor⸗ 
den, die Unmöglichkeit. der Beiſchaffung des Scheines gehoͤrig im Geſtellungs⸗ 
Dermine nachwejſe. Wer eines von beiden unterlaͤßt, hat die H. 6. der Verfuͤ⸗ 
gung der Königl. Regierung vom 8. März v. J. (Amtsblatt pro 1823 Seite 
164.) angeordnete Strafe von 3 bis 10 Sgr. zu gewaͤrtigen. 
Endlich wird jeder Militairpflichtige auch noch auf die im Amts blatte pro. 
1823 No. 32. Seite 469. enthaltene Verfügung, der Koͤnigl. Regierung vom 22. 5 
Juli v. J. aufmerkſam gemacht, nach welcher jedes zum Erſatz beſtimmte In⸗ 
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dividuum glaubhaft nachzuweiſen hat, daß daſſelbe bereits die naturlichen oder 
die Schutzblattern gehabt habe, indem bei mangelndem Nachweiſe ſolchen Indi, 
viduen ohne weiteres die Schutzblattern eingeimpft werden nge — 2 f 
Danzig, den 20. 5 — 1834. b e 
onigl. Preuß. polizei · praſident. Haid 
Ar den Grund der e Ducchſchunls: Marktpreiſe des Getredes im ee 
Monat find die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der n "le zu chenden Megzgefaͤlle Feber, 
dermaſſen beſtimmt worden: a 
A. Vom Weitzen 
J) zu Mehl von dem Backer Haͤker⸗ und 


Conſumenten⸗Gut pr. Centner 4 110 Pfund. 3 SGr. Eule 4 891 
2) zu Brandweinſchroet pr. Centner dies 8. N 
3) zu Kraftmehl pr. Centner  - dito Ki; 1 ee 


B. Vom Roggen 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Bäderz, Säfte: und Gonfumenten? „Gut 


pr. Centner 4 5 Ser. 1 SH. 

2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner . . 4 8 
3) zu Brandweinſchroot — n . * 
Von der Gerſte zu rn — ua ne Re ur . 
8 Futterſchroot . — 1— 9 — 
E. Brauer⸗Malz 1 Bd 


Dies wird dem Pobllko zur Nachricht 5 ahnung bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. October 1824. „is 
B Oberbürgmmeifter; Senger ir- und Rat atb. : | 
G ie Amtsblatt No. 39. pag. 464. hoͤhern Orts angeordnete ee Haus: 
Collecte zum Wieder⸗Aufbau der in dem Dorfe Camöfe, Regierungs⸗ Be⸗ 
zirks Breslau abgebrannten Catholiſchen Kirche nebſt Pfarr⸗ und Schulgebaͤuden, 


wird in der Woche vom 10ten bis 16. Ockobte c. auf de‘ ehe Weise abge⸗ 


halten werden. ; 
Danzig, den 28. September 1824. W x 
Öberbürgermeifter, Burgermeiſter Ind 9 W 
Der Verordnung uͤber die Benutzung der hieſigen Stadtbibliothek gemäß, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus derſelben Werke entlehnt bete hiemit auf⸗ 
gefordert, dieſelben Behufs der halbjaͤhrigen Reviſion 
am 13ten, 16ten und ſpaͤteſtens am 20ſten dieſes Monats in den Näcmit- 
Tagsſtunden von 2—4 Uhr auf der Bibliothek zuruͤckzuliefern. 4 
In den Wintermonaten wird die Bibliothek jeden Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittags von 2-4 Uhr für die Beſuchenden offen then. E 
Danzig, den 1. October 1824. ee e 
Oberbuͤrgermeiſter, Birgermeiſter und Natb. a ig 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht der alle diejeni⸗ 


gen unbekannten Intereſſenten welche auf die im Jahe 1793 an das Stadt⸗ 
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gericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita aus den nachbenannten drei Amtskaſten, wor⸗ 
uber ſich nur folgende Nachrichten in den reſp. Kaſſenbuͤchern befinden, als? 
A. aus dem Kriegspraͤſidirenden Amtskaſten t nd 
1, Unterofſtzier B. A. Rahn 50 fl. D. G. f 
2, Johanna Chriſtina Berfau geb. Krüger 4 fl. 9 Nr.. 
„Chriſtina Böttcher geb. Kruſin 19 fl. 3 g. 2 pf. 
4, Lieut. Lorenz Hußler 18 fl. 18 g. 
5, Faͤhndrich Chriſtian Ohloff 74 fl. 12 g. 
6, verw. Lieut. Angelika Schulz 16 — 4 — 
7, Lieut. Carl Heinr. Adrian Böttcher 26 fl. 6 g. 
8, Anna Eleon. verehel. Joh. Dan. Holſt 18 fl. 
B. aus dem Altſtaͤdtſchen Gerichtskaſten f 
1, Meerwinck 50 fl. D. G. 
2, Wittwe Janzen 44 — 25 g. 8 IR 
3, Hagemeiſterin 33 — 
4, Cathar. Fritz 40 — 
5, Stiller 20 — 18.— 
6, Joſeph Holz 10 fl. 
7, Sellſche Pfandſache 6 fl. 10 g. 2 
C. aus dem Altſtaͤdtſchen Waiſenkaſten i 84 b 
1, Johann Daniel Hintz 90 fl. D. G. 
2, Schwermer und Krauſenſche Kinder 66 fl. 
3, Gottfried Klein 11 fl. 18 g. 
4, Alexander Linde 9 — 9 — 
5, Emanuel Pruͤwert 60 fl. 
6, Joh. Gottlieb Chriſtian 30 fl. 25 g. 
7, Carl Andr. König: 32 fl. 10 9. 
8, Martin Oehm 11 — 1 — 
9, Matthias Pirch 174 — 6 — 
10, Johann Daniel Feidel 15 fl. 
11, G. Sommer 60 fl. 25 g. 8 
12, Joſeph Bergſche Kinder 25 fl. 15 g. 
13, Joh. Gottl. Morgenſtern 33 — 12 — ' 
14, Carl Heinr. und Benj. Gottl. Bulke 13 fl. 12 pf. 
15, Joh. Benj. und Concordia Dettloff 20 fl. 
16, Abraham, Louiſe und Paul Preuß 7 — 15 9. 
17, Simon Wiegert 60 fl. . 
18, Joh. Mich. Boye Sohn 13 fl. 10 g. 
19, Boy 12 fl. 18 g. 2 
20, Johann Rohr 16 fl. 21 g. i } 
21, Helena Brandhoff 457 fl. 6 g. Sr 
22, Conſt. Doroth. Freislich 177 fl. 24 g. i 
23, Emanuel Pruͤwert 300 fl. ; 
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4, Ehriſt. Paul Ott 30 nen 
2 Joh. Gottl. Jahrſche Kinder 348 fl. 10 g. 
26, Nathanael Chriſt. und Barbara Pudler 50 fl. 
27, Joh. Mich. und Ren. Jooſt 115 fl. 
28, Joh. Koppe 5 fl. 15 9. i 
29, Chriſtian Gottl. Schubertſche Kinder 33 fl. 24 g. 
30, Mich. Rakowsky 66 fl. 22 g. I 
31, Nathanael Woblowsky 27 fl. 
822, Chriſt. Bulke 6 fl. 15 g. 
Anfprüche zu haben vermeinen und darzuthun vermögen, hiedurch oͤffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf \ 25 
a den 28. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
Bor unſerm Gerichts⸗Deputirten Hrn. Juſtizrath Schlenther auf dem Verhoͤrszim⸗ 
mer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre Ans 
ſpruͤche an diefe Depofita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche im Geſammtbetrage aus den reſpekt. 
Kaͤmmerei⸗Actiois über 150 fl. 200 fl. und 2350 fl. D. C. und aus 16 Rthl. 13 
for. baar beſtehen, gaͤnzlich praͤcludirt und ſolche der hieſigen Kaͤmmereikaſſe übers 
wieſen werden ſollen. i 1 a 
Danzig, den 27. April 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Dao dem Kaufmann Paul Laſer Bernſtein zugehörige in Altſchottland belege⸗ 
ne Grundſtuͤck sub No. 11. welches in einem Wohnhauſe, Angebaͤude u. 
einer Wieſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Fiscus, nachdem es auf die Summe 
von 169 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
ö den 25. November 1824, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Weiß auf dem 
Stadtgerichtshauſe angeſetzt. or 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe ki Da zu erwarten. a 6 N ’ 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß diefes Grundſtuͤck, da es in der 
linie fegt nicht wieder Debatte werden darf. a e N c 
Die Taxe des Grundſtucks iſt tglich auf unſerer Reglſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 1 
— gene ne ve 00 f 
zem Mitnachbar Epbraim weſſel zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
D Langenfelde No. 8. des Hppothekenbuchs gelegene Grun welches 1 
einem Hofe mit 4 Hufen 25 Morgen Land und den dabei befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers, nachdem 
ts auf die Summe von 9388 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
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ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu 3 
Licitations⸗Termine auf t le enn * 55 
N den 14. December a. c. Dr | 
den 8. Februar und 4 
f den 12. April 1825, 1 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Subhaſtation dieſes Grundſtuͤcks we⸗ 
gen ruͤckſtaͤndiger Zinſen eingeleitet iſt, und daher blos ſo viel baar eingezahlt wer: 
den darf, als zur Deckung derſelben und der ruͤckſtaͤndigen Abgaben und Koſten 
noͤthig ſeyn wird. . RE * 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich: auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. f a f 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 

21 sata Abnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Benja⸗ 
min Wendt und deſſen Braut die Jungfer Jobanne Friederike Jantzen 
durch einen am Sten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ftatutarifche Ge: 
meinſchaft der Güter in Hinſicht ihres jetzigen und zufünftigen Vermögens gänzlich 
ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 10. September 1824. 

ne Bbnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 8 
Doe der Di e Schuhmacher Philipp Negner und deſſen verlobte Braut die 

Jungfer Conſtantia Liſchewsky durch einen am 10. September d. J. ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter unter einander in An⸗ 
ſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wird 
hiedurch bekannt gemacht. * N 

Danzig, den 14. September 1824. u 757 i 

NV ‚ Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1225 
a Mi Bezugnahme auf das unterm 31. März c. erlaſſene Subhaſtations⸗Patent 

l zum offentlichen Verkaufe des Harmsſchen Grundſtuͤcks in der Wollweber⸗ 
gaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs wird hiedurch nachträglich bekannt gemacht, 
daß von dem zur erſten Stelle auf dem Grundſtuͤcke eingetragenen Capitale von 
3000 Rthl., die Summe von 2500 Rthl. gegen 5 pr&t. jahelicher Zinſen, Verſi⸗ 
cherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police ftehen- 


ugleich wird bemerkt daß zu dem Grundstücke als Pertinenz ein theils maſſi⸗ 


re 


bes theils in Fachwerk erbautes Stallgebäude gehört, welches beſonders auf 139 
8 (Hier. folgt die ere Beilage.) N 
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en | Erſte Beilage zu No. 81, des Intelligenz⸗Blatts. 


* 108 


f Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtz worden iſt, ſo daß jetzt der Werth des ganzen Gründ⸗ 


ſtuͤcks nicht 2067, ſondern 2206 Rthl. betraͤgt. 

Danzig, den 30. September 1824. f 3 

5 Boͤnigl. Preufiifebes Lands und Stadtgeeicht. 5 

Oben das Fahren und Reiten uͤber den vor dem Olivaer Thor neben der 

Allee gelegenen Exerzierplatz durch die auf denen dort aufgeſtellten War⸗ 
nungstafeln befindliche Bekanntmachung unterſagt iſt, ſo wird dieſes Verbot den— 
noch uͤbertreten. Es wird daher das Fahren und Reiten über dieſen Exerzierplatz 
hiedurch bei 5 Rthl. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Arreſtſrafe unterſagt, und wer⸗ 
den die Uebertreter es ſich zuzuſchreiben haben, wenn fie angehalten und der Polis 
zei⸗Behoͤrde zur Unterſuchung und Beſtrafung uͤberwieſen werden. 

Danzig, den 4. Oetober 1824. ’ x 

Königl. Preuß. Commandantur und Wönigl. preuß. Polisei-Präfidium, 

Ar 6. Juni d. J. iſt auf dem Johannisberge bei Langefuhr eine unbekannte 
a Mannsperſon erhenkt gefunden worden, welche mit einem braun tuchenen 
ſchon defekten Ueberrocke mit bezogenen Knoͤpfen, grau tuchenen Beinkleidern, weiß 
leinenen Unterkleidern, einer weiſſen Weſte, gleichem Halstuche und Hemde ohne Zei⸗ 
chen und einem Hute bekleidet geweſen. 

Alle diejenigen nun welche uͤber den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Urſache des Todes des Erhenkten Auskunft zu geben vermoͤgen, werden hiedurch 
. hievon dem unterzeichneten Gerichte unverzüglich Anzeige zu machen, 
und es ſollen dieſelben mit keinen Ko en deshalb behelligt werden. i 

Danzig, den 28. September 1824. ° ee 

Abnigl. Preuß: Sands und Stadtgericht. 

Dos zur Commiſſionair Carl Gottlieb Beſchſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
— maſe gehoͤrige in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 780. und No. 59. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hof; 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators Maſſaͤ, nachdem es auf die 
Summe von 1463 Rthl. Preuß. Cout. gerichtlich abgefchägt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 


Termin auf 5 N 
985 g den 14. December 1824, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Mei 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. 4 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N ö f er 

Danzig, den 10. September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


— es- e 
Ti Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt wird der Unter 


zeichnete in dem Knoofſchen Grundſtücke am Schuten- Damm, der kleine 
Hollander genannt, mehrere Mobiliarſtuͤcke, als Commode, Spiegel, Tiſche, Spinde 
und Stühle, ferner einiges Wirthſchafts-Inventarium an Wagen, Schlitten, Pfer⸗ 
den, Kuͤhen, Schaafen und Schweinen f 
den 12. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
durch Auction gegen gleich baare Zahlung verkaufen, welches hiedurch zur oͤffentll, 
chen Kenntniß gebracht wird. N 5 
Danzig, den 21. September 1824. - 
Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 
Neben über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Handlung und Lederfabilk 
Gottfried Arndt modo deſſen Witiwe und Kinder durch die Verfügung 
vom 9. Febr. d J. der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hiedurch oͤffenilich aufgeferdert, in dem auf 
den 25. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſitzlich zulaͤſſige Vevollmoͤchtigte zu er ſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
deglaubter Abschrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhendeln 
mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, 
und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Crediteren wer⸗ 
de auferlegt werden. f 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per, 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, den Herrn Juſtiz Cemmiſſions rath Hacker, die Herren Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien Niemann, Senger und Lawerny als Bevellmaͤchtigte in Vorſchlag, von de⸗ 
nen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denfelten mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 9. Juni 1824. — 
Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. a 

Das der Wittwe und den Erben des Deichgeſchwornen Schroͤter zugehorige 

f in der Dorffchaft Schadwalde sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 

Oeundſtuͤt, welches in 8 Hufen 74 Morgen in der Feldmark Schadwalde und 1 

Hufe in der Feldmark Klein Laͤſewitz gelegenem Lande, nebſt den erforderlichen Wohn; 

und Wiethſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen Salomon 

Be adac nachdem es auf die Summe von 7344 Mihl. 16 gr. 8 pf. ge. 

richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, un! 
es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
5 den 10. Auguſt, 


MB > 


rin E * den 12. Detober und 
. den 14. December ce. 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhorzimmer hieſelbſt an. . a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umfrände eine Ausnahme zulaſſen. 2 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. April 1824. 
Ksnigl. Preuß. Landgericht. er E 
Do“ dem Einſaaſſen Warten Tornier zugehörige in der Dorfſchaft Parſchau 
sub Mo. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen Land mit den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthfchaftsgebäuden beſtehet, Toll 
auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 8300 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtz worden, durch. öffentliche Subhaſtalion verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
. den 16. November 1824, 
den 16. Januar und 
den 11. Maͤrz 1825, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Cs werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Se 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 15. Juli 1824. 
Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. 
A* das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers ſollen die dem Buͤe⸗ 
ger Jacob Poſenau und deſſen Ehefrau Dorethea geb. Janzen zugehd 
rigen hieſelbſt am Friedens markte sub No. 77. und 78. gelegenen Grundſtüuͤcke 
nebſt drei Erben Laub, welches zuſammen auf 2466 Rıhl. 10 for. abgeſchaͤtzt 
iſt, und wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur kingeſehen werden kann, im 
Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben die Vietungs⸗Termine auf f 
b den 2. Auguſt, 
den 1. October und 
den 10. December c. 
wovon der letzte peremteriſch iſt, angeſetzt, und laden hiezu zahlungsfaͤhige Kauf/ 
luſtige mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
* 


— 
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Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſofort erfolgen. 8 
Naeuteich, den 21. April 1824. PF 
Zönigl, Preuß, Lands und Stadꝛge richt. 1 
. um oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe der zum Nachlaß des verſtorbenen Ju⸗ 
1 ſtizraths Medem gehörigen in der Stadt Neuteich sub No. 74. und 127. 
belegenen Grundſtuͤcke nebſt Att- & Pertinentien, wovon erſteres auf 1652 Rthl. 
25 Sgr. 4 Pf. und letzteres auf 209 Rthl. 12 Sgr. 8 If. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, und wovon die Taxe und Verkaufsbedingungen jederzeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen, iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 18. December e. : 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtatte anberaumt worden, wozu beſit⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Vedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche n en obwalten ſollten, nach einge⸗ 
gangener Genehmigung des Koͤnigl. Ober andesgerichts in Marienwerder 5 — 
ſoll und daß auf Gebotte, die erſt nach dem Termin eingehen, nicht weiter reflecti 
werden wird. ae er | 7 4 
„Tiegenhoff, den 26. September 1824. 
AVoͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


“ 


en ich een nn 
De hieſelbſt an der Stadtmauer sub No. 46. und 47. belegenen auf 309 
i Ntßl. 11 far. abgeſchaͤtzten und gemeinſchaftlich verpfaͤndeten beiden Wohn⸗ 
haͤuſer der Schuhmacher Tietzſchen Eheleute und des Glaſer Buchmeyer ſollen 
Schulden halber öffentlich veraͤuſſert werden. Es werden ſelbige dahero hiemit ſub⸗ 
haſtirt und Kaufluſtige vorgeladen, die hieſelbſt anſtehenden Bietungs⸗ Termine 
. a den 4. September, } ' 0 
GE den 2. October und L mne 
den 8. November c. : 
perfönlich wahrzunehmen und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Dem Meiſtbieten⸗ 
den wird in dem letzten peremtoriſchen Termin der Zuſchlag ertheilt werden. 7125 
Stargardt, den 30. Juni 1824. N 3 >; 
Boͤnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. LN 
uf den Antrag des Poſthalters und Kaufmanns Gottlieb Ludwig Tetzlaff 


eh 
2:18 


bauſes und der beiden halben Hufen sub Lit, B. No. 129, und 130. werden 
alle diejenigen, welche an dem zwiſchen der verwittweten Anne Sophie Rehefeld 
geb. Tappert und dem Poſthalter und Kaufmann Gottlieb Ludwig Tetzlaff uͤber 
die gedachten Grundſtuͤcke unterm 24. Juli 1813 und 18. Juli 1874 geſchloſſe⸗ 
nen Kauf Contract, aus welchem laut beigeheftetem Hypotheken Recognitions⸗ 
ſchein vom 18. Juli 1814 2000 Ride ruckſtaͤndige Kaufgelder für die Verkaͤu⸗ 
fern eingetragen worden, imgleichen an die von der verwittweten Anna Sophie 
Rebefeld geb. Tappert mit dieſen 2000 Rthl. auf Höhe von 400 Rthl. für den 


Fi 
5 >; 
1 


als Beſitzer des sub Lit. A. II. No. 36. allhier gelegenen Buͤrger⸗ 


a 
N 


ſolche in dem auf 


b. Below dem Königl. General, Noſkamt zu Berlin unterm 18. Juli 
1814 beſtellten sub eodem dato gericht nerfannten und laut annectirten Py, 
potheken⸗Recognitionsſchein von demſelben Tage ſubinf. ribirte Caution, welche 
beide Documente verloren gegangen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſenſtige Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 


1 Pre f 7139 
8 den 27. October c. Vormittags um 9 Uhr 925 a 
hieſelbſt anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarium, wozu dem Entfernten der Juſtiz⸗ 


Commiſſarius Titius in Pr. Stargerd“ in Vorſchlag gebracht wird, anzumel⸗ 


den und zu erweiſen. ’ Ber + ENTER 
Diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche in dieſem Termin ſich nicht 
melden, werden mit ihren Anſpruchen an die Documente und die reſp. einge⸗ 
tragenen und ſubinſcribirten Forderungen praͤcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 418 
Schöneck, den 25. Juni 1824. ge: Az 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
D dem Chriſtian Walk zugehörige in dem Dorfe Tuſchkau und im hie⸗ 
ſigen Landraths⸗ und Intendantur-Kreiſe gelegene, aus 2 Hufen 24 
Morgen 159 ARuthen magdeb. beſtehende, auf 211 Rthl. gewuͤrdigte Bauer⸗ 
grundſtüͤck, fol wegen ruͤckſtaͤndiger landes herrlicher Abgaben im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Se 
Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin auf f 5 . 
abe dener 3 
in dem hieſigen Gerichtszimmer an, zu welchem alle diejenigen, welche das Grund⸗ 
ſtuͤck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend ſind, mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden 
fol. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens im obigen Termine 
zu melden, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Ac⸗ 
quirenten auferlegt werden fol. 
Berendt, den 13. Juli 1824. 5 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
ur Öffentlichen Verpachtung des zum Gute Schoͤnbergerfaͤhre gehörigen Wohn⸗ 
hauſes nebſt Garten, des Malzhauſes, der Brandweinbrennerei und des 
Brauhaufes nebſt dazu gehörigen Utensilien der Roßmuͤhle, des Speichers, der 
Scheune, des Brandſtalles und der beiden Ziegelſcheunen nebſt dem dazu gehoͤrigem 
Lande zum Ausgraben des Lehms, auf zwei hinter einander folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden, iſt ein Termin auf = Se 
den 19. October c. Nachmittags um 2 Uhr 5 


in dem zu verpachtenden Gute ſelbſt anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige 


mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Nutzungs⸗Anſchlag und die Pacht⸗ 
Bedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und daß 


— * 
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570 0 den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn keine rechtliche Hinder niſſe 
obwalten ſollten. 5g ee sls f 
Tiegenhoff, den 24. September 1824. E A5 f | 

Bon gl. Preuß. Land» und Stadtgericht 1215 
tag vor Galli den 12. October c. von 10 bis 2 Uhr wird das Erb⸗ 
pachts-Vorwerk Lißnewo von 9 Hufen 24 Morgen 209 OR. culmiſch 
von Marien k. J. ab auf anderweitige 3 bis 6 Jahre im Wege Öffentlicher Lieita⸗ 
tion zur Pacht, auch allenfalls im beliebigſt werdenden Falle zum Kauf ausgeboten, 
und dem Beſt⸗ und Sicherheit gewaͤhrenden Bieter zugeſchlagen werden, weshalb 


einzufinden vorgeladen werden. 5 
Carthaus, den 28. September 1824. 5 
\ Bönigl. preuß. Intendantur⸗ Ahr. IE 
AR" dem Hofe des Carmeliter⸗Kloſters (Weißmuͤnchen) befindet ſich eine dedeu⸗ 
tende Menge trockener Schutt. Wer hievon Gebrauch machen will, kann 
ih ſolchen von der benannten Stelle unentgeldlich abholen. f f 
Danzig, den 4. October 1824. ö 
Adnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


Pacht⸗ und Kaufluſtige ſich im Geſchaͤftslocale unterzeichneter Intendantur zahlreich 


„ a reg 
Montag, den 11. October 1824, ſoll in dem ſtädiſchen Lazareth an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen 
Ausruf verkauft werden: ; 

An Mobilien; nußbaumene, fichtene und geſtrichene Eck⸗ und Kleiderſchraͤnke, 
Kiſten, Koffer, wie auch verſchiedenes Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe. An Kleider, 
Linnen und Betten: Pelze, Jopen, Roͤcke, Schuͤrzen, Strümpfe, Mäntel, Veinklei⸗ 
der, Schuhe, Stiefel, Ober⸗ und Unterbetten. 

5 jenſtag, den 12. October 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Karsburg und Wilke auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 

meelſpeicherhofe das Iſte gelegen, durch offentlichen Ausruf an dea Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 

Ein Parthiechen trockenes ſichtenes Nutzholz, als: 

200 Stuck 3 Zoll 6 bis 40 Fuß. 

800 — 12 — 6 — 40 — 
240 — 1 — 6 — 30 — 
180 — Brackdiehlen 20 bis 30 Fuß. 5 f 
Deuce, den 12. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkter 
„Srondtmann und Richter in den: in der Judenſtraſſe gelegenen Hinter⸗ 
raum des Milchmagd⸗Speichers, durch Öffentlichen Nusruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Einige Faſtagen Corinthen, Krackmandeln, vorzuͤglich ſchoͤne Oliven in Glaͤ⸗ 

fern, eini Je Kiſtchen Italieniſche Macaroni, Eau de Cologne, eine Parthie holläͤn⸗ 


— 
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difche kae, ſchtbediſches Roth und ſchwediſchen Mann, eine Parthie Engl. 
Paruckentoback in Cartuſen. Br a ee . 

„Jienſtag, den 12. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
— WMomber und Rhopin im Haufe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtält, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 

Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit Capt. Scherp⸗ 
bier don Amſterdam angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das 
Naͤhere daruͤber anzeigen. Mar, 8 285 
. Den tag, den 12. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäkfen 

Weflandt und Dirkſin in dem Hauſe in der Langgaſſe No. 398. der Beut⸗ 
lergaſſe gegenüber, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Zahlung verkaufen, als: 

Ein Parthlechen fo; eben angekovmmene Harlemmer Blumenzwiebeln, wovon die 
Catalogi das Nähere anzeigen werden. b 125 
Miwech, den 13. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
M. G. B. Hamme auf der Contreſcarpe bei Strohteich, hinter der Acciſe 
am Waſſerbaum, durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Branden burg. Cour. verkaufen 
Einige hundert Stuck eichen Schiffsholz, beſtehend in Bodenwrangen, Decks⸗ 
balken, Auflanger und einige Telgenfniee. = r 

DI den 14. October 1824, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe sub Ser; 
bis- No. 319. an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: f 

Eine Buͤcher⸗Sammlung aus allen Wiſſenſchaften. 

Die Catalogi können von Montag den 4. October a. c. des Vormittags von 

9 bis 12 uhr und Nachmittags pon 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines Silber⸗ 
groſchen Jopengaſſe sub. Servis Ro. 600. abgeholt werden. 

Freitag, den 15. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

Womder und Rbodin im Haufe im Poggenpfuhl No. 382. an den Meiſt⸗ 
bietenden durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit mit Capitain 
Scherpbier von Amſterdam angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe wer⸗ 
den das Naͤhere daruͤber anzeigen. 

Miwoch den 20ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr ſollen einige zwanzig aus⸗ 

rangirte Pferde des Iſten Huſaren⸗Regiments (genannt Iſtes Leib⸗ Huſa⸗ 

cen⸗Regiment) auf Langgarten vor der Königsberger Herberge oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden und gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden erſucht zur beſtimmten Zeit am genannten Orte ſich zahl⸗ 
reich einzufinden. Von Seiten des Regiments Commandos. 


Ver p a chtang. i 
Ein Hof mit 1 Hufe und 2 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland, nebſt 36 
Morgen 67 Ruthen Magdeb. Gaͤrten und Wieſenland, iſt in der Naͤhe der 
Stadt gelegen, mit gehoͤrig beſtellten Winterſaat, ohne weitere Inventarienſtuͤcke, 


! 


; Dos unter der Serdis Ro. 535. in der Langgaſſe belegene Grundſtück 
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von Martini ab zu verpachten. Das Nähere erfahrt man vom Oeronomie⸗Com:⸗ 
miſſarius Zernecke in der Boͤtichergaſſe No. 2514. pie 


Verkauf unbeweglicher S ichen. 


1 — 9 fi a 7 15 i 
freier Hand und unter billigen Bedingungen zu verkaufen. e 
ich in dem Vorderhauſe deſſelben auſſer einer geraͤumigen hellen Comptoirſtube, 


e 


i 1 eh ei⸗ 
er Vor⸗ und Hangeſtube, zwei groſſe Saͤle und im zweiten Stockwerk einige fehr 
freundliche Wohnzimmer. Das Seitengebaͤude enthält mehrere Stuben und andere 
Bequemlichkeiten. Neben der, auf dem mit Quaderſteinen belegten ofe, befindli⸗ 
cben geräumigen Küche, iſt ein aus zwei Krähnen laufendes Kun Affe. Bo 
Hofe fühet ein Gang zu dem auf 4 Pferde eingerichteten Stalle und zu der daran 
ſtoſſenden in die Wollwebergaſſe hinausgehenden Wagenremiſe. Das über derſelben 
befindliche Hinterhaus No. 547. enthält 6 ſehr angenehme Zimmer, nebſt den no⸗ 
thigen Bequemlichkeiten und auf dem Hofe laufendes Waſſer. Unter ſaͤmmtlichen 
Gebaͤuden befinden ſich 9 gewoͤlbte Keller, wovon beſonders die beiden des Vorder⸗ 
hauſes zum Weinlager benutzt werden konnen. „Die Grundſtuͤcke ſind in vorſgch 
gutem baulichen Zuſtande und beduͤrfen keiner Hauptreparatur. Nähere Nachricht 
erlangt man in dem zuerſt genannten Haufe. n 3 
EEE Verkauf beweglicher Sachen. 
Nas bekannte aufrichtigſte Ea Cologne vom älteſten Diſtillateur Herrn 
2 Franz Wörle Ko zu alle 98 8000 en erwähne im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir zu haben 
die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Kthl. 15 Sgr. 
. die einzelne Flaſche a 15 Sg. 5 9 EE*) 
Einig Tauſend gute alte Moppen und Ziegel, ſind, wenn auch in kleineren 
geen e auf der Niederſtadt an Weiden⸗ und Huͤhnergaſſen⸗Ecke No. 333. 
zu verkaufen. e d en ige U. 2 P 
DIR ſchoͤne friſche Hollaͤndiſche Heringe in z und 1 Faſtagen erhäft 
man billigſt Hundegaſſe No. 281. bei 3. Kelling. 
m alten Torf⸗Magazin an der Brabank No. 1771, iſt vorzüglich guter trok⸗ 
J kener Torf, theils vom vorigjaͤhrigen theils vom diesjaͤhrigen Stich zu ha⸗ 
ben, die ganze Ruthe à 2 Rthl. 10 Sgr. ER, Semen 
die halbe Ruthe à 1 Rthl. 6 Sgr. 1 erg . 
ein Korb 1 Sgr. 4 Pf. eh an nr ie n: 
Der Torf wird frei bis vor die Thuͤre des Empfaͤngers geliefert und Beſtel⸗ 
lungen werden angenommen in dem Zeitungs Comptoir des Ober⸗Poſt⸗Amts, in der 
Eiſenhandlung der Herren Neumann und Zeckloff am Rathhauſe, bei Herrn Loͤſch, 
Poggenpfuhl No. 192. und im Magazin ſelbſt. ü 
eu erhaltene Sendungen vorzuͤglich dauerhafter Damen⸗ und Kinderſchuhe u. 
Stiefel, veranlaſſen mich, Einem geehrten Publiko mein Schuh⸗Lager neu⸗ 


* 


(Lier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 81. des Intelligenz⸗Blatts. 


erdings zu empfehlen; die Eleganz und Dauerhaftigkeit der Waare fo wie der bil⸗ 


lige Preis derſelben, wird gewiß jeden gefaͤllgen Abnehmer vollkommen zufrieden 
ſtelen. Fur diefe Jahreszeit empfehle ich beſonders ſchwarz ſafftane, Serge de Brie 
und kalblederne waſſerdichte Schuhe und Stiefel, ſowohl warm gefuttert als 
ohngefuttert, ſeidene und couleurt ſaffiane Damen⸗Schuhe und alle Sorten gefut⸗ 
terte und ohngefutterte Kinder - Stiefel; auch habe ich noch viele andere Sorten 
Schuhe und Stiefel, worüber die Preisliſten, die auf Verlangen gerne gegeben wer⸗ 
den, das Naͤhere bezeichnen. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Thee iſt zu verkaufen | 

bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
Preiſen, als: Pecco⸗, Kugel, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Job. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 


blanken Hand. 


Eb groſſe Auswahl der madernſten engliſchen Weſtenzeuge, extra 
Fein, erhielt jo eben pr. Poſt von der Leipziger Meſſe eingefandt. - 
? Wilhelmine Graͤntz. Wittwe. 
S gute Smyrnaer Roſienen find Hundegaſſe No. 335. zu dem aͤuſſerſt bil⸗ 
ligen Preiſe von 4 Silbergroſchen das Pfund, jedoch nicht in kleinern 
Quantitäten als 10 Pfund zu haben. 8 . I a 
— ytige holländiſche Heringe von beſter Sorte find in , 
RN , 2 und 43 zu den billigſten Preiſen in der Johannisgafle No. 1294. zu 
ommen. . 
en Bezug meiner Annonce vom 11. Septbr. c. verfehle ich nicht Einem reſp. 
50 Publiko hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie ich in einigen Sendungen die 
neueiten Modewaaren, beſtehend vorzuͤglich in Damen⸗Winterhuͤten in allen Farben, 
Filet⸗ und Florhauben, fo wie auch eine Auswahl von geſchmackvollen Federn und 
Blumen erhalten, und ſelbige zu den feſtgeſetzten Berliner Fabrikpreiſen hiedurch of⸗ 
ferire. Auch erwarte ich im Kurzen ein Sortiment von ſeidenen Baͤndern aller Art 
und Handſchuhe. N obann Jantzen, : 
ö neben dem König. Schauſpielhauſe No. 2045. 
Wi erhielten gewalztes Eiſenblech, 30 Zoll hoch und 27 Zoll breit, 27/21 Zoll 
und 24/18 Zoll in Commiſſion, um ſelbiges zu billigen Preiſen zu ver⸗ 


kaufen. J. G. Hallmann Wwe. & Sobn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


eter F. E. Dentler jun. zten Damm No. 1427. empfehlt 

alle Vattunzen Schneidzeuge, als: Stemm⸗, Hobel⸗ und Doppel⸗Eiſen, 

Bohre, Feilen, Saͤgen, Hammer mit zu feſten jedoch ganz billigen Preiſen, Eiſen⸗ 
drath 4 Band a 28 Sgr. pr. Ring, Rohrnägel a 20 Sur. pr. 1200 Stuͤck, Tuſch⸗ 
kaftchen mit 12 Farben a 23 Sgr., ſchwarze Kreide vierkantige a 5 Sgr. und run⸗ 
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de 8 Sgr., Windſorſeife a 22 Sgr. pr. Stuͤck, Transparent à 3 und 31 Sgr. 
Alle Gattungen Papier zum Koſtenpreiſe und damit zu raͤumen, ſeidene Damenlok⸗ 
ken, Handſchuhe, Stahlkaͤmme, Kober und Taſchen, Meſſer und Scheeren bis zu 
den allerfeinſten, nebſt alle Gattungen Spielſachen zu ganz billigen Preifen und bit: 
tet um gütigen Zuſpruch. . 


2 USERN GERNE nr er see 
riſches ohnlaͤngſt angekommenes Barclayer Porter a 6 Sgr. und 9 Pf 

. 8 ſehr guter Jamaika⸗Rumm à 8 bis 10 Sgr. (gegen Zuruͤckgabe der 

Bouteille) reines raffinirtes Ruͤbenoͤl pr. Stof 9 Sgr., Windſor⸗, Mandel⸗, 

Palm⸗ und mehrere Sorten wohlriechender Seife, ſehr gute franzoͤſiſche Gra⸗ 

a pen in allen beliebigen Gattungen, ſo auch alle andere Gewuͤrz⸗ und Mate⸗ 

rialwaaren find in meiner Handlung gut und billig zu haben. 

ge: . örel, B 


2 


1 Altſtaͤdtſchen Graben No. 30 1. ohnweit dem Holzmarkt im Mohren 
Mee Brandwein⸗ und Bierglaͤſer und Flaſchen à Stuͤck II, IZ und 2 Sgr. 

trockene Pflaumen 2, Kirſchen 13. Aepfel 1, Birnen IE, Honig 3, Js⸗ 
laͤnd. Moos 25 Haarnudeln 327 Muskat⸗Trauben⸗Roſienen 10, Schwefelfaden 34, 


Provenceöt 11 Sgr., alles pr. Pfund, Leindl 8, Rumm 14, Kirſchbrandwein 5 Sgr. 
alles pr. Stof, iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. Theilnehmer zur Boͤrſenhalle 


werden geſucht. 
— — r —— —-—¼ 
| Eine ſehr ſchoͤne Orgel mit acht Regiſtern ſteht Brodbaͤnkengaſſe No. 660. 
5 Ne zweite Haus von der Kuͤrſchnergaſſe, für einen billigen Preis zum 
Verkauf. \ 


— men 
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Da feinſte fremde nicht dampfende rafſinirte Ruͤbenoͤl, weiſſe Tafel⸗Wachs⸗ 
lichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nacht⸗, Kirchen und 
Handlaternenlichte, 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen 
mit Blumen und Devifen bemalten Wachsſtock, weiſſen und gelben Kron-Wachs, 
Ruß. gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, Achte Bordeauxer Sardellen, 
beſte Holl. Heringe in 25 ſaftreiche Citronen, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., 
kleine Capern, Oliven, Feigen, Succade, ſmyrnaer, mal. und groſſe Muscat⸗Trau⸗ 
den⸗Roſienen, bittere, ſuſſe und ächte Prinzeßmandeln, franz. Prunellen, groſſe Ca⸗ 
tharinen⸗Pflaumen, achte Luͤbſche Wuͤrſte, veritable Londoner flüffige Stiefelwichſe 
die Krucke 8 Sgr., friſche Limburger⸗, gruͤne Kraͤuter⸗, Parmaſan⸗ und Edammer 
Schmandlkaͤſe, finniſchen Kron⸗Pech und Theer in Tonnen erhaͤlt man billig in der 
Gerbergaſſe No. 63. f ö 
De laͤngſt erwarteten gewuͤrkten ſeidenen Leibgürtel habe ich ſo eben in allen 
Farben erhalten, und offerire ſolche das Stuͤck zu 10 Sgr. 
Auguſte Ropſch aus Berlin, Holzmarkt No. 2045. eine Treppe hoch. 


—— 


Nee 


5 5 a 8 = Dh aa ai 
Die Jahreszeit veranlaßt Unterzeichneten, Em. geehrten Publiko mit ſei⸗ 

nem wohl ſortirten Rauhe⸗Waaren⸗Lager und Mützen⸗Niederlage ſich 24 

Het ergebenſt zu empfehlen, und indem er nut zu bemerken hat, daß 1 


er billige Einkaͤufe gemacht und auf gute Waaren geſehen hat, ſo duͤrfte er 

um fo mehr auf gefällige Abnahme rechnen, da er auch überhaupt keine Muͤ⸗ 

he ſparen wird Em. reſp. Publiko aufs beſte und billigſte bedienen zu konnen. 
A. J. Bnoff, Breitegaſſe No. 1232. 


CC 
Der beliebte Eliſen⸗Marſch oon Neithardt ik, fürs Fortepiano arrangirt, 


für 5 Sgr., zu haben in der Kunſt⸗ und Muſikhandlung von 
C. A. Reichel. = 


© 


m 


5 „t t . 
ontag, den 18. October 1824, ſoll in dem Auctionslocale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 2 = 
An Mobilien: mahagoni, eſchene, nußbaumene, gebeitzte und geſtrichene Com⸗ 
moden, Eß⸗, Kleider⸗, Linnen⸗ und Kücheu⸗Schraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spie⸗ 
gel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, 2 groſſe Spiegel, 10 Spiegel⸗Wand⸗Vlaker, 1 geſtri⸗ 
chen Gezelt⸗Bettgeſtell mit Gardienen, Stühle mit Pferdehgar⸗tuchene Einlegekiſſen, 
wie auch mit kattunen Kappen und wollenzeugnen Kiſſen, Sopha, 1 eiſerner Geldka⸗ 
ſten mit Kapſel, nebſt mehrerem Haus⸗ und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: tuchene Röcke, Hoſen und Weſten, ſeidene und kattune Frauenkleider, 
Hemden, Schuͤrzen, Halstücher, I wattirte cattune Decke, Bettlaken, Ober⸗ und Un⸗ 
ter⸗Betten, Kiffen und Pfuͤhle. 1 N 
Ferner: faconnirte Halbſeidenzeuge, faconnirte Seidenzeuge, couleurte Sarhte und 
gereifte, quadrillirte Crepons und quadrillirte Merinos, ſchoͤne feine Tuche in ſchwarz 
dunkelblau, caperfarb, dunkel⸗ und wollblau, graumelirt, ſandfarb und gruͤnen Far⸗ 
ben, in gattlichen Reſten und ganzen Stuͤcken, eine ſehr ſchöne Orangerie mit frucht⸗ 
tragenden Bäumen, und Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 
er den 21. October 1824, foll auf der St. Jacobs⸗Bleiche sub Ser⸗ 
vis⸗No. 934. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch 
Ausruf verkauft werden: d a 
An Mobilien; eine 24 Stunden gehende Wand⸗ und Schlaguhr, eſchene und 
ſichtene Spinde, Klapp⸗ und Theetiſche, Stühle, Schilderepen unter Glas, als auch 
mehreres Hausgeräthe. An Kleider: 1 ſchwarz atlasne Maͤntel mit Baͤuchen⸗Futter 
und blau 1 1 ſchwarz atlasner wattirter Spenzer, Frauenhemden, Um: 
ſchlagetücher, Pohlrdcke und anderes Linnen. 8 ö 
Ferner: Zinn, Kupfer, Mefling, Blech: und Eiſengeraͤthe. ; 
3 k 
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u Auction zu Pra u ſt. 0 a 
e den 21. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
5 gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem weif⸗ 


fer Kruge bei Hrn. Doͤpke zu Prauſt mehrere daſelbſt hingebrachte Pfandſtuͤcke durch N 


öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, als: 
Kuͤhe, Pferde, 2 Ochſen, 1 Stubenuhr im Kaſten, Spiegels, Glas⸗ und an⸗ 
dere Spinder, Tiſche, Stuͤhle, Betten und andere nutzbare Sachen mehr, 
gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden. 


rene BRD: 
e No. 310. ſind 2 Stuben, Kuͤche, kleine Kellerkammer, Hausraum, 
Apartement und eigene Thuͤre an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 5 g ü 
angenmarkt No. 433. iſt zu Michaeli zu vermiethen; der Vorderſaal, 4 kleine 
. Zimmer nach hinten, dab 13 zuſammenhaͤngend, Bodengelaß, eine kleine Kuͤ⸗ 
che oben oder eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigen⸗ 
falls noch eine Stube unten und Stallung. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe. 
Ein meublirter Saal mit Aufwartung iſt zu vermiethen 
groſſe Gerbergaſſe No. 360. a 
Sm vaie No. 282. eine Etage hoch find 2 Stuben, eigene Kuͤche, Boden, Kel⸗ 
ler nebſt mehreren Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meublen, zu vermie⸗ 
then, desgleichen auch eine Hangeſtube fuͤr einen einzelnen Herrn, und kann ſogleich, 
bezogen werden. 
Her Geiſtgaſſe No. 924. ſind mehrere Stuben mit Meubeln an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. n . 
opengaſſe No. 632. iſt ein Saal mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 


n der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſer Thor iſt eine Wohnung zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Das Nähere- Wollwebergaſſe No. 1995. 


bilien, und gleich zu beziehen. 8 
zrauengaſſe No. 895. iſt eine ſchoͤne Hangeſtube zu vermiethen. 


Mebrere Stuben mit und ohne Meublen, Küche, Speiſekammer, Boden, Kel⸗ 
ler ꝛc. find ig zu vermiethen Breitegaſſe No. 1204: f 
oggenpfuhl No. 355. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben 2 Kammern, Kuͤ⸗ 
che, Apartement und Boden rechter Zeit Michaeli d. J. zu vermiethen. 
rauengaſſe No. 829. ſind drei freundliche Stuben an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
5 miethen und gleich zu beziehen. f ö 

3 Damm No. 1284. iſt eingetretener Umftände wegen 1 Etage hoch der 
J Vorderſaal, an demſelben eigne zu verſchlieſſende Küche und an derſelben 
gelegene Hinterſtube nebſt Kammer, wie auch ein aptirter Keller nebſt mehreren Be⸗ 

cuemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


ODD 


I' der Gerbergaſſe No. 357. ift. ein. Eßſaal zu vermiethen, mit auch ohne Mo⸗ 


— 


| 2 5 
Ju der Kalkgaſſe No. 904. neben Herrn v. Kampen ſind zwei freundliche Stu⸗ 
J ben nach der Straſſe und eine Unterſtube nebſt einem Kramladen zu. vers 
miethen. Naͤheres daſelbſt. i „ 5 
Trauengaſſe No. 878. ind mehrere gemalte Zimmer, mit oder auch ohne Meu⸗ 
105 bein, an einzelne Herren billig zu vermiethen, und koͤnnen jederzeit bezogen 
werben. 5 o RS Er 
* der ehemaligen Seiden⸗Fabrike Rittergaſſe No. 1797. find in der dritten 
Abtheilung 4 Stuben, 2 Kuchen, Keller, Boden, Kammer, Hofplatz und Apar⸗ 
tement an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen und rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. In der erften Abtheilung iſt eine Stube, Keller, Boden, Kammer und Apar⸗ 
tement an einzelne Perſonen, Herren oder Damen, zu Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfahren in der erſten Abtheilung bei dem Eigenthuͤmer offmann. 


A . 1136 7 mie t beg e ſ u ch. 7 

E⸗ wird auf 6 bis 8 Wochen ein kleiner breitgeleiſiger leichter zweiſpaͤnniger 
offener Wagen, gleichviel mit oder ohne Geſaͤſſe, zu miethen geſucht. Wer 
einen ſolchen Wagen beſitzt und auf vorgenannte Zeit bei einer guten Aufficht zu 
vermischen Willens iſt, wird erſucht ſich auf Langgarten No. 197. zu melden. 


tn 227} 4 — 5 
r Baer 20 
* De Gewinnliſte der 63ſten Königl. kleinen Lotterie wird in nächfter Woche 
hier eintreffen. Bis dahin ſind noch einige wenige Looſe bei Unterzrich⸗ 
netem zu haben. 55 J. C. Alberti. f 
Danzig, den 9. October 1824. du Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ur Aten Klaſſe 50ſter Lotterie, deren Ziehung den 13. Octbr. c. anfaͤngt, find 
ganze, halbe und viertel Kaufloof in meinem Lotterie-Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu habe. N Rotzoll. 
Wa n e „ . 
ge Umftändertwegen, nothgedrungen, wenn auch nur höchft ungern, 
erfuͤlle ich hiemit eine zwar traurige, jedoch mir und meinen Kindern, ohne 
alle übrige Ruͤckſicht, ſchuldige Pflicht, namlich, Jedermann ganz ergebenſt zu erſu⸗ 
chen, Niemand, er ſey wer er auch wolle und beſonders meiner Frau, auf meinem 
Namen etwas zu borgen, an dieſelde keine Zahlungen, irgend einer Art, zu leiſten, 
oder auch von ſolcher keine der mir gehörigen Sachen, ſey es was es wolle, zu 
kaufen, da ich Hinſichts des erſtern für nichts aufkommen, beides letztres aber als 
nicht geſchehen oder geſetzlich ungültig anfehen werde und zu Gegendienſten gleicher 
Art ſo bereit als willig bin. . 
Der Actuarius und Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 


Entbin daun gen. ; 
eute Abend um halb 9 Uhr wurde meine liebe Frau don einem geſunden 
H Mädchen gluͤcklich entbunden. 8 S. J. Joel. 
Danzig, den 6. October 1824. Pr; 4 bit, 


= Mi 


De am öten d. Abends um halb 10 uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter, zeigt hiemit ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. ; 2 E. F. Tietze. 


Pie Ie EEE N 
a in Wojanow am 3. October 1824 vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir hiemit Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. 5 
Krangen, den 4. October 1824. 5 Carl Blumboff, 
Capitain im Sten Landw.⸗Inf.⸗Regiment. 
Wilhelmine Blumboff, geb. v. Malotka. 
: T eiern e See Dee > 
en am Aten d. M. erfolgten ruhigen und ſanften Tod unſeres geliebten Gat⸗ 
ten, Vaters und Schwiegervaters, des hieſigen Hutmachermeiſters Johann 
Friedrich Jobn, in feinem 82ften Lebensjahre, zeigen wir theilnehmenden Freunden 
Rund Bekannten des Verſtorbenen hiemit ergebenſt an. 2 
Die nachgebliebene Gattin, Töchter und Schwiegerföhne, 
Danzig, den 7. October 1824. e 5 8 3 
GE Abends um halb 7 Uhr ſchlummerte unſere innig geliebte einzige 
Tochter, Friederike Louiſe, alt 4 Jahre und 7 Monate, nach fuͤnftaͤgigem 
Krankenlager ſanft in die Wohnungen des ewi en Friedens hinuͤber. Wer dieſes 
engelgute Kind gekannt hat, wird unfern Pa erlichen Schmerz würdigen und ihn 
nicht durch Beileidsbezeugungen mildern zu konnen glauben. 
Danzig, den 8. Detbr. 1824. Wilb. Ferd. Fernecke. 
Friederike Jernecke, geb. Baer. 


> Untererihbtss Anzeige, 

eine bisherigen Geſchaͤfte gewähren mir Muſſe genug, mich auch noch mit 

Ertheilung eines Privat-Unterrichts im 80 mit freier Hand und in 

den verſchiedenen Linial⸗Zeichnungsarten zu beſchaͤftigen. Indem ich dieſes zur all⸗ 

gemeinen Kenntniß eines geehrten Publikums bringe, erſuche ich alle diejenigen, wel⸗ 

che in vorbenannten Zeichnungsarten Privatunterricht wuͤnſchen und mit mir hieruͤ⸗ 

ber Ruͤckſprache nehmen wollen, ſich jeden beliebigen Tag bis Morgens 9 Uhr in 
meiner Wohnung Glockenthor No. 1958. gefälligft zu melden. 5 

8 f Ludwig, Zeichnen Lehrer bei der Koͤnigl. Handwerksſchule. 


SR Bund, der entſprungen. 3 
Ein groſſer ſchwarzer Hofhund mit ſchwarzen Hänge-Ohren, einem weiſſen Flek⸗ 
ken auf der Bruſt und Stumpfſchwanz, iſt von der Kette auf Stolzenberg 
in der Nacht von Montag bis Dienſtag entſprungen. Derjenige welcher dieſen Hund 
in der Schmiedegaſſe No. 281. abliefert, erhält eine angemeſfene Belohnung. 


Wie ba ungesger änderung. 
J beehre mich hiedurch ach ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom Erdbeeren⸗ 
markt und Ecke des Glockenthors ausgezogen bin und wohne jetzt in der 


— 


Kohlengaſſe No. 1029. und erſuche hiedurch meine ſehr werthe Kunden mich fer: 
nerhin ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken; auch habe ich mich mit allen Arten Putz⸗ 
hüten und Hauben, wie auch mit mehreren Mode⸗Artikeln aufs neue ſortirt und 
verſpreche hiebei reelle und billige Preiſe. C. Deibel, 


N Schlacht Muſik Anzeige. f 
Mi hoher Erlanbniß wird Sonntag den 10. October eine groſſe neue Schlacht⸗ 
muſik aufgeführt werden, wobei ich aus beiden Lagern das Kanonen- und 
Gewehrfeuer uͤbernommen habe. Ich bitte Ein hochzuverehrendes Publikum, wel⸗ 
ches dieſer Schlachtmuſik beiwohnen wird, nicht zu nahe den Geſchuͤtzen zu gehen, um 
jedes Ungluͤck welches dadurch entſtehen konnte, zu vermeiden, indem die Geſchuͤtze 
taftmäfjig mit der Muſik einfallen muͤſſen. Die Anſchlagezettel werden das Nähere 
bekannt machen. Karmann. 
FVV 
m noch einen der vorübergehenden angenehmen Herbſt-Abende in dieſem Jah⸗ 
re zum gemeinſamen Frohſeyn im Garten des Herrn Karmann zu benutzen, 
haben wir durch Aufforderung uns bewogen gefunden 
Sonntag den 10. October e. 
daſelbſt die von uns ſchon fruͤher angekuͤndigte 8 
groſſe Schlachtmuſik von Nolte, 
die den fruͤher von uns gegebenen Schlachtmuſiken, wegen des bedeutenden Kano⸗ 
nen⸗ und Gewehrfeuers, fo wie des aus 56 Perſonen beſtehenden Chors bei wei— 
tem uͤberteifft, vorzutragen. Dieſe Schlachtmuſik und die beſondere Auswahl meh⸗ 
serer vorher zu gebenden Stucke, beſonders die Ouverture, Aria und Chor aus Eu— 
ryanthe, die dem Muſikchor erſt kürzlich zugegangen, werden gewiß beim Vortrage 
ihren Zweck nicht verfehlen, und uns die Zufriedenheit der ſehr geehrten Anweſen⸗ 
den verſchaffen. Sollte die Witterung ungünftig ſeyn, fo bleibt das Concert bis 
Montag. Das Nähere werden die groſſen Anſchlagezettel beſagen. 
Das Muſikchor des fünften Infanterie / Regiments. 


Vermiſchte Anzeigen. 
ch warne hiedurch einen Jeden meinem minorennen Sohne Ferdinand Luebeck 
auf ſeinen oder meinen Namen Credit zu geben, indem ich fuͤr die von 
demſelben gemachten Schulden, von welcher Art fie auch immer feyn mögen, keine 
Zahlung leiſten werde. Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Luebeck, 
Danzig, den 28. September 1824. auf Spengawsken. 
& bin beauftragt öffentlich bekannt zu machen, daß, nach einer Beſtimmung 
des Großbrittaniſchen Admiralitaͤts⸗Amtes, hinfuͤhro bei allen Brittiſchen 
Schiffen als Signal⸗Flagge für einen Lootſen, ſtatt der Brittiſchen Union⸗Jack am 
Vortopp, dieſe Flagge mit einer weiſſen Streife von einem Fünftel der Breite 
der Jack umgeben, gebraucht werden foll. Alex. Gibſone, 97 8 
Danzig, den 30. September 1824. Koͤnigl. Großbrittaniſcher Conſul. 
E'* neue Sendung der beliebten g Knaſter⸗Tobacke erhielt fo eben 
„. Jocking, Poggenpfuhl No. 237. 


* 
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20851 von G. Fleetwordt in London.“ f g 
Der bedeutende und raſche Abſatz dieſes Artikels buͤrgt fuͤr deſſen Güte, ſo daß 
ſolcher alle übrigen. Fabrikate dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. 
Die Buͤchſe von 4 Pfund nebſt Gebrauchszettel koſtet 6 Sgr., ſie iſt in Danzig blos 

der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. in Commiſſton uͤbergeben worden, und in 
ſolcher, ſo wie zur Bequemlichkeit des Publikums, auch im 0 dnigl. Intelligenz Comp⸗ 
toit ſtets zu bekommen. - G. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt in London. 
aß kuͤnftigen Dienſtag den 12. October c. das Winter⸗Lokal bezogen wird, 
3 zeiget den verehrten Mitgliedern der Reſſource zum freundſchaftlichen Ver⸗ 
ein hiedurch ergebenſt an. 5 Die Comité. 

ine gut eingerichtete Baͤckerei 1 Meile von Danzig iſt ſogleich zu verpachten. 

a E Naͤheres Johannisthor No. 1360. Ebendaſelbſt iſt der beruͤhmte Sasper 
Torf die groſſe Ruthe 2 Rthl. 20 Sgr. zu haben und wird bis vor des Kaͤufers 
Thuͤr geliefert. 2 55 P 

u einer Verſammlung des engern Ausſchuſſes der Mitglieder der Kramer: Ar; 

3 menkaſſe auf den 12. October Vormittags um 10 Uhr laden wir hiedurch 
ergebenſt ein. Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe. = E 
Gerlach. Schoͤw. Bauer. emmenddeffer. 


1 om gten bis 7. Octbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
5 V 1) Klugmann a Modumircz. 2) Kulla a Wiedowo. 3) Freing à Die⸗ 
drichdorff. Koͤnigl. Preuß. Ober- Poſt⸗ Amt. * 
Anzahl der Gebornen, Co pulirten und Geſtorbenen 
g vom rſten bis 7. Oktbr. 18a4. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 een, 7 Paar copuliit 
und 32 Perſonen begraben. 
Wechsel und Geld Cours e. 
Danzig, den 7. October 1824. 
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